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Hintergrund

• Die Mehrzahl der Laborfehler sind durch präanalytische Fehler bedingt 
(Lippi et al., Clin Chem Lab Med, 2006)

• Studien und Leitlinien (WHO, DGKL, CLSI) zu adäquaten 
Lagerungsbedingungen: 

− häufig inkomplett, 
− manchmal widersprüchlich
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• Die Mehrzahl der Laborfehler sind durch präanalytische Fehler bedingt 
(Lippi et al., Clin Chem Lab Med, 2006)

• Studien und Leitlinien (WHO, DGKL, CLSI) zu adäquaten 
Lagerungsbedingungen: 

− häufig inkomplett, 
− manchmal widersprüchlich

• Fehlen von Studien zu Laborparametern mit direktem Vergleich zwischen 
Lagerungsbedingungen bei -80°C und < -130°C

• Fehlen von Studien zu Kurzzeitexposition von Aliquots zu höheren 
Temperaturen



Ziel der Arbeit

• Versuch 1: Einfluss von Lagerungs-Zeiten und -Temperaturen 
− Überblick über verschiedenste Parameter in unterschiedlichen Bereichen

− Vergleich -80°C und <-130°C Lagerung
− Vergleich der Parametergruppen

• Versuch 2: Einfluss von Kurzzeitexposition von Aliquots zu höheren 
Temperaturen (Simulation der Entnahme von Aliquots)
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Versuch 1: Einfluss verschiedener Lagerungs-Zeiten 
und -Temperaturen 

Pooling von Serum (S) 
und Citratplasma (C)

Analyse der verschiedenen Parameter
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Patienten des Klinikums der Universität Leipzig
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Datenauswertung

Interassay CV of ALT  = 6.31%

• Veränderungen > 3 Interassay-Variations-
Koeffizienten und p < 0.01 sind substantielle 
Veränderungen � rot markiert

• Andere Veränderungen � grün markiert

Am Beispiel von Alanin-Aminotransferase (ALT) bei Lagerung  bei 4°C



Ergebnisse Versuch 1: 
Einfluss von Lagerungs-Zeiten und -Temperaturen 



1. Vergleich von Parametergruppen hinsichtlich Auftreten 
von substantiellen Änderungen

2. Vergleich von Parametergruppen hinsichtlich Richtung 
und Höhe der substantiellen Änderungen
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• In keinem Bereich 
substantielle Änderungen 
bei ≤-80°C Lagerung

• Parameter aus fast allen 
Bereichen zeigen 
substantielle Änderungen 
bei 4°C oder -20°C 
Lagerung

• Nur einige Enzyme zeigen 
das Phänomen, nach 7 d 
substantielle Änderungen 
bei -20°C aufzuweisen, 
nicht aber bei 4°C oder 
-80°C

� Hinsichtlich Auftretens von  
substantiellen Änderungen 
nur geringe Unterschiede 
zwischen den 
Parametergruppen
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Vergleich zwischen den verschiedenen 
Parametergruppen

1. Vergleich von Parametergruppen hinsichtlich Auftreten 
von substantiellen Änderungen

2. Vergleich von Parametergruppen hinsichtlich Richtung 
und Höhe der substantiellen Änderungen



Ergebnisse Versuch 1: 
Einfluss von Lagerungs-Zeiten und -Temperaturen 



• Parameter jeglicher 
Parametergruppe zeigen 
entweder nur Anstiege 
oder nur Abfälle.
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• Parameter jeglicher 
Parametergruppe zeigen 
entweder nur Anstiege 
oder nur Abfälle.

• Elektrolyte, Metabolite
und Proteine zeigen nur 
Anstiege
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am Beispiel von  Natrium, Glucose und Gesamtprotein
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• Parameter jeglicher 
Parametergruppe zeigen 
entweder nur Anstiege 
oder nur Abfälle.

• Elektrolyte, Metabolite
und Proteine zeigen nur 
Anstiege

• Die Anstiege sind gering 
(<20%)

• Enzyme und Gerinnungs-
faktoren zeigen nur 
Abfälle



am Beispiel von  Alanin-Aminotransferase (ALT) und C omplement C3
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Factor V

� Zum Teil stark verminderte Werte 
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• Parameter jeglicher 
Parametergruppe zeigen 
entweder nur Anstiege 
oder nur Abfälle.

• Elektrolyte, Metabolite
und Proteine zeigen nur 
Anstiege

• Die Anstiege sind gering 
(<20%)

• Enzyme und Gerinnungs-
faktoren zeigen nur 
Abfälle

• Diese zeigen zum Teil 
starke Verminderungen

� Hinsichtlich Richtung  
und Höhe der
Änderungen gibt es   
große Unterschiede
zwischen den 
Parametergruppen



Versuch 2: Einfluss von Kurzzeitexposition von 
Aliquots zu höheren Temperaturen 

(Simulation der Entnahme von Aliquots)
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Analyse der verschiedenen Parameter

Pooling von Serum (S) 
und Citratplasma (C)

Patienten des Klinikums der Universität Leipzig

S  C
N = 10 Pools:

Aliquotierung



� Nur Cholesterol, TNF-alpha und Faktor 
VIII zeigen durch Kurzzeit-
Wärmeexposition bedingte 
substantielle Änderungen

� Nachweis von Kurzzeit-
Wärmeexposition bedingten 
substantiellen Änderungen nur bei 
Exposition auf Raumtemperatur 

Ergebnisse Versuch 2: 
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Zusammenfassung 

• Überblick über adäquate Lagerungsbedingungen bei einem umfassenden 
Parameterspektrum aus unterschiedlichen Parametergruppen

• Hinsichtlich Auftretens von substantiellen Änderungen nur geringe Unterschiede 
zwischen Parametergruppen

• Substantielle Änderungen bei 4°C oder -20°C Lagerung bei Parametern aus fast allen 
Bereichen

• Keine substantielle Änderungen bei -80°C Lagerung oder <-130°C Lagerung über 90 d

• Hinsichtlich Richtung und Höhe starke Unterschiede zwischen Parametergruppen
• Geringe Anstiege bei Elektrolyten, Metaboliten und Proteinen
• Zum Teil starke Verminderungen bei Enzymen und Gerinnungsfaktoren

• Kaum Kurzzeit-Wärmeexposition bedingte substantielle Änderungen – und wenn, dann 
nur bei Exposition der Aliquots auf Raumtemperatur

• Damit scheint eine -80°C Lagerung eine exzellente Lagerungsart für Parameter in Serum 
oder Plasma für eine Kurzzeitlagerung (zumindest bis 90 Tage) zu sein – mit oder ohne 
gelegentliche Kurzzeitexposition von Aliquots zu höheren Temperaturen

Zander et al.: Clin Chem Lab Med [Epub ahead of print]
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